
Auch wenn das von Waffenfach-
händler und Schießstandbetreiber 
Anton Albert sowie dem jungen 

Büchsenmachermeister Vitali Grauer er-
sonnene ALR-338 „Made in Germany“ 
von der Bundeswehr-Ausschreibung G29 
auf der Suche nach einem neuen Scharf-
schützengewehr im Kaliber .338 La-
pua Magnum konstruktionsbedingt von 
vornherein ausgeschlossen war, wurde 
und wird es von vielen in- und auslän-
dischen Militär-/Polizei-Behörden für 
eigene Erprobungen und Dauertests bei 
Waffen Albert in Schweinfurt geordert. 
Kein Wunder, immerhin konnten wir uns 

schon vor geraumer Zeit persönlich davon 
überzeugen, zu welcher Präzision dieses 
leistungsstarke Selbstladegewehr fähig 
ist, das den taktischen Vorteil weitaus 
schnellerer Folgeschüsse im Vergleich 
zum Repetiergewehr vorzuweisen hat. 
Das erstmals auf der Enforce Tac 2013 
dem großen Fachpublikum vorgestellte 
ALR-338 in .338 Lapua Magnum konnten 
wir noch im gleichen Jahr auf dem MSZU-
Schießstand in Ulm auf der 300-Meter-
Indoor-Schießbahn im Feuer erproben, 
wobei es uns beispielsweise gelang, in-
nerhalb von 9,8 Sekunden fünf Schuss 
abzugeben, die auf einer Trefferfl äche 

von 70 mm zusammenlagen! (siehe hier-
zu auch caliber 1/2014).

Potentes Privatvergnügen

Weil aber leider nun einmal das Albert 
Arms ALR-338 auf dem kommerziellen 
Zivilmarkt nicht zur Verfügung steht, 
wollen wir uns dem Protagonisten dieses 
Beitrages in Gestalt des jüngeren ALR-
300 widmen, das kaliberbedingt auch 
von „Normalsterblichen“ (Schützen, 
Jäger, Waffensachverständige) erwor-
ben werden kann. Das „nackte“ ALR-300 
ohne Montage, Zielfernrohr und Zusatz-

Nach dem bedauerlicher Weise dem Kriegswaffenkontrollgesetz (KWKG) unterliegenden, halbautomati-
schen Scharfschützengewehr „Automatic Long Range Rifl e“ (ALR)-338 in .338 Lapua Magnum legt Albert 
Arms aus Schweinfurt mit der auch auf dem Zivilmarkt erhältlichen .300 Winchester Magnum-Variante nun 
nach. Wir konnten das leistungsstarke Selbstladegewehr auf AR-10-Basis mit Kurzhubgaskolbensystem auf 

100 und 300 Meter ausführlich erproben.

schweinfurter 
stÄrke 

Schwarzes Schwergewicht: Das fast 8 kg schwere Albert Arms 
ALR-300 in .300 Winchester Magnum überzeugt dadurch, dass 
es jede Menge ballistische Leistung in schneller Folge auf die 
Reise schicken kann, was erst Recht für die dem KWKG unterlie-
gende Variante in .338 Lapua Magnum gilt.
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ausrüstung wiegt 7.930 Gramm. Weil die 
Hauptbestandteile Griffstück und Sys-
temgehäuse vom ALR-338 übernommen 
wurden, die für die größere, leistungs-
stärkere .338 Lapua Magnum (8,6x70 
mm) mit einer Patronenlänge von 93,50 
mm eingerichtet sind, besitzt das ALR-
300 für die .300 Winchester Magnum 
(7,62x67 mm; Patronenlänge: 84,84 mm) 
noch massivere Wandstärken und dürfte 
somit hinsichtlich der Stabilität im Dau-
ergebrauch über jeden Zweifel erhaben 
sein. „Lower“ und „Upper“ (mit integ-
rierter MIL-STD-1913-Montageschiene 
für Optiken) bestehen aus 7075er Alu-
minium und werden in Deutschland auf 
modernen CNC-Mehrachsen-Fräszentren 
blitzsauber heraus gearbeitet. Markan-
ter Unterschied im Vergleich zu konven-
tionellen AR-10/AR-15-Konstruktionen: 
Um die Verschleißerscheinungen im 
Dauergebrauch (auch durch häufiges 
Aufklappen und Zerlegen) zu minimie-
ren, wurden Stahlbuchsen in die beiden 
Verbindungszapfen des Systemoberteils 

eingesetzt, das mit zwei Steckbolzen mit 
dem Griffstück verbunden wird. Pflegli-
che Behandlung und ab und an ein paar 
Tropfen Öl vorausgesetzt, dürfte so eine 
hohe Lebensdauer gegeben sein. Selbst-

Schussleistung des ALR-300 in .300 Winchester Magnum
Geschoss: Gewicht-
Hersteller-Art-Dia.

Patrone / Pulver: 
Menge - Hersteller-Serie

OAL:
in mm

v2

in m/s
v2-Diff.
in m/s

Präzision 
100 m
in mm

Präzision 
300 m
in mm

154 grs. SFC MEN .308 MEN Sniper Line Fabrikp. 85,0 930,1 6,5 17 (7) 56

168 grs. HPBT Hornady .308 81,0 grs. Ramshot Magnum 83,5 908,5 5,6 27 65

168 grs. HPBT Hornady .308 83,0 grs. Ramshot Magnum 83,5 920,7 10,0 25 61

168 grs. HPBT Lapua .308 81,0 grs. Ramshot Magnum 83,5 905,4 14,3 30 76

168 grs. HPBT Lapua .308 83,0 grs. Ramshot Magnum 83,5 921,2 10,8 26 88

180 grs. SP Federal .308 Federal Fusion Fabrikp. 83,8 888,9 11,8 23 62

190 grs. HPBT MEN .308 MEN Sniper Line Fabrikp. 84,2 898,5 12,9 13 52 (27)

195 grs. BTHP Hornady .308 Hornady Match Fabrikp. 84,4 861,4 12,1 26 69
(Handlaborierungen in MEN Hülsen, Trimmlänge: 66,3 mm, mit Remington Large Rifl e Magnum 9,5M-
Zündhütchen. Testaufbau: Sitzend aufgelegt und liegend mit vorderem Fortmeier-Zweibein und hinteren 
Sandsack-Aufl agen. 5 Schuss auf 100 und 300 Meter. Visierung: Kahles K624-Zielfernrohr 6-24x56

Das Albert Arms ALR-300 von beiden Seiten, aufge-
bockt auf einem Fortmeier-Zweibein, bestückt mit 
ERA-TAC-Montage und Kahles K624-Zielfernrohr.

Das halbautomatische Präzisionsgewehr mit 
eingeklapptem Zweibein in der klassischen 
Seitenansicht.

Aufgrund des hohen Eigengewichts und des 
effektiven Kompensators liegt das ALR-300 auch 
bei schnelleren Serien wie das sprichwörtliche 
Brett im Feuer.

Modifi zierte AR-10-Bauweise: Albert Arms 
ALR-300 mit aufgeklapptem Systemgehäuse und 
herausgenommenem Verschluss.

Multiwarzen-Drehkopfverschluss mit 15 Riegelelementen 
in zwei Reihen sowie doppeltem Ausstoßer. Der demontierte Verschluss offenbart die Schlagbolzen-Rückholfeder, die das Risiko von „Slamfi re“ 

deutlich reduziert.
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verständlich ist auch das Albert Arms 
ALR-300 mit AR-10/AR-15-Bauteilen 
kompatibel, so dass ein freistehender 
Magpul MOE-Pistolengriff und die be-
währte, justierbare Magpul PRS-Schul-
terstütze verbaut wurden.

Indirekte Innovation

Das ALR-300 arbeitet mit einem indirek-
ten Kurzhub-Gaskolben-Gasdrucklade-

system („Short Stroke Piston System“), 
bei dem sich der Gaskolben separat 
vom Verschluss bewegt und einer über 
dem Lauf angeordneten Antriebsstange 
einen Impuls erteilt, die auf den Ver-
schlussträger wirkt und den Repetier-
mechanismus einleitet. Der Drehkopf-
verschluss verriegelt mit 16 Warzen (8 
Warzen in 2 Reihen) in der korrespondie-
renden Verriegelungskulisse des Lauf-
fortsatzes. Allerdings liegt eine Reihe 
mit zwei Warzen auf dem Auszieher, so 
dass diese beiden Riegelelemente nicht 
wirklich im Gegenlager eingreifen. Um 
so viel Verriegelungsfläche wie möglich 
zu erhalten, wurde eine Ausnehmung in 
den Auszieher gefräst, in der sich eine 

Technische Daten des ALR-300  in .300 Winchester Magnum 
System: indirekter Gasdrucklader mit Kurzhub-Gaskolben-System und Multiwarzen-Drehkopfverschluss

Lauf: 650 mm langer Lothar Walther-Lauf mit 1-10“-Drall,  Mündungsgewinde M18x1 und Drei-Kammer-
Kompensator

Schaft: justierbare Magpul PRS Schulterstütze, freistehender Mapul MOE Pistolengriff, Leichtmetall-Handschutz 
mit Montagemöglichkeit für zusätzliche Rails

Magazin: doppelreihiges Stahlblech-Kastenmagazin mit Kapazität für 10 Patronen

Abzug: AR 15 Standardabzug, eingestellt auf 2.980 Gramm

Sicherung: beidseitige 2-Postionen-Sicherung am Griffstück, wirkt auf Schlaghammer, Schlagbolzenrückstellfeder

Visierung: ohne, MIL-STD-1913 Montageschiene für Optiken

Länge: 1.200 mm

Gewicht: 7.930 Gramm 

Preis: 7.990 Euro

Riegelwarze befindet, so dass korrekt 
gezählt insgesamt 15 Verriegelungs-
warzen ihre Arbeit verrichten. Der Ver-
schlusskopf beherbergt zwei Ausstoßer 
und der Verschlussträger besitzt eine 
automatische Schlagbolzensicherung 
und Schlagbolzenrückholfeder, was 
beim Schließen des Systems das Risiko 
eines Kontaktes zwischen Zündstift und 
Zündhütchen und somit des sogenann-
ten „Slamfire“ wesentlich reduziert be-
ziehungsweise eliminiert. „Slamfire“ 
bedeutet, dass die Patrone mit solch 
einer Wucht vom Verschluss ins Patro-
nenlager befördert wird, dass der frei 
fliegende Zündstift des klassischen AR-
Systems eine unbeabsichtigte Schus-
sauslösung (AD; accidental discharge) 
provoziert, der Schuss also bricht, ohne 
dass der Schütze den Abzug betätigt. Die 
Gasentnahme-Einheit an der Front des 
gefälligen Leichtmetall-Handschutzes 
besitzt eine in einer Buchse vibrations-
arm positionierte Gas-Düse, die ohne 
Handschutz-Demontage und Werkzeug 
simpel und schnell ausgebaut werden 

kann. Das verstellbare Gassystem weist 
drei Einstellungsstufen sowie eine 
Sperrstellung für manuelles Repetieren 
auf. Die erste Gaszufuhr-Stellung wird 
vom Hersteller für neue Munitionssorten 
beziehungsweise Laborierungswechsel 
empfohlen, mit der sich das ALR-300 
sehr moderat im Schuss verhält, aber 
auch am ehesten zu etwaigen Funktions-
störungen neigt. Stufe 2 sorgt für mehr 
Funktionsreserve und stärker heraus-
katapultierten Hülsen, während Stufe 
3 nur bei schwach geladenen Patronen 
und/oder starker Verschmutzung und 
kalten Witterungsbedingungen zum Ein-
satz kommen muss. Durch das indirekte 
Gasdruckladesystem strömt im Vergleich 
zum klassischen, direkten Gasdruckla-
desystem nach Stoner mit Gas-Röhre 
und unmittelbar in den Verschluss ein-
gespritztem Gas weniger davon in Rich-
tung des Gesichts des Schützen, was 
sich gerade bei Kalibern wie .300 WM 
mit großem Innenvolumen bemerkbar 
machen dürfte. In dem Stahlblech-Kas-
tenmagazin werden die zehn Patronen 
doppelreihig gelagert und mittig ins 
Patronenlager zugeführt. Dies sieht im 

Die Gasentnahme-Einheit an der Front des Handschutzes mit drei Gaszufuhrstellungen und einer Sperrposition für manuelles Repetieren. Die Gas-Düse kann unkom-
pliziert entnommen werden.

dass diese beiden Riegelelemente nicht 
wirklich im Gegenlager eingreifen. Um 
so viel Verriegelungsfläche wie möglich 
zu erhalten, wurde eine Ausnehmung in 
den Auszieher gefräst, in der sich eine 

einer Wucht vom Verschluss ins Patro-
nenlager befördert wird, dass der frei 
fliegende Zündstift des klassischen AR-
Systems eine unbeabsichtigte Schus-
sauslösung (AD; accidental discharge) 
provoziert, der Schuss also bricht, ohne 
dass der Schütze den Abzug betätigt. Die 
Gasentnahme-Einheit an der Front des 
gefälligen Leichtmetall-Handschutzes 
besitzt eine in einer Buchse vibrations-
arm positionierte Gas-Düse, die ohne 
Handschutz-Demontage und Werkzeug 
simpel und schnell ausgebaut werden 

Indirektes Kurzhub-Gaskolben-System: Herausge-
nommenes Gasgestänge samt Verschlussträger.

Stahleinsätze in den beiden Verbindungszapfen 
des Systemgehäuses.

caliber-Kontakt
Weitere Informationen erhält man bei: 
Waffen Albert GmbH, Am Stichlein 9
97421 Schweinfurt, Telefon: +49-(0)9721-4763453 
Fax: +49-(0)9721-4763454, www.waffen-albert.de 
info@waffen-albert.de

Das Doppelreiher-Kastenmagazin besitzt eine 
Kapazität für 10 Patronen.

Der beidseitige Ladehebel ist oberhalb 
des Auswurffensters im Systemge-
häuse positioniert. Er marschiert im 
Schuss um rund 40 mm zurück. Hier 
zu sehen in seiner vordersten und 
hintersten Stellung.
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Blick auf den ebenfalls beidseitig ausgeführ-
ten Verschlussfanghebel.

Kunststoff-Hülsenabweisschild am hinteren Bereich des Auswurffensters. Die Hülsen verlassen die Waffe 
unbeschadet, höchstens leichte Druckstellen von Auszieher und Doppel-Ausstoßer konnten festgestellt werden.

Vergleich zu einem einreihigen, weit aus 
dem Schacht herausragendem Magazin 
nicht nur gefälliger aus, sondern ermög-
licht auch eine tiefere Anschlagposition 
bei Verwendung eines Zweibeins. Unser 
Vorserien-Testexemplar war mit einem 
650 mm langen Lothar-Walther-Lauf mit 
1-10“/1-254 mm Drall ausgestattet, an 
dessen 24 mm starken Mündungspartie 
auf einem M18x1-Gewinde die form-
schöne Mündungsbremse mit drei Ex-
pansionskammern aufgepflanzt wurde. 
Der Mündungsaufsatz kann somit bei 
Bedarf unkompliziert gegen eine Alter-
native ausgetauscht werden. Bei den 
ALR-300-Serienausführungen soll opti-
onal auch Heym-Laufmaterial angebo-
ten werden.

Beidseitig bedienbar

Aufgrund der harten „Large Rifle 
Magnum“-Zündhütchen der .300 Win-
chester Magnum geraten typische 
Matchabzugseinheiten hinsichtlich 
der Schlag- und Zündenergie biswei-
len an ihre Grenzen. Somit wurde aus 
Gründen des Erhalts der hundertpro-
zentigen Funktionszuverlässigkeit zu-
mindest bei unserem Vorserienmodell 
eine standardmäßige AR-Abzugsein-
heit mit einem gemessenen Abzugs-
gewicht von 2.980 Gramm eingebaut. 
Dem Vernehmen nach sollen zukünfti-
ge Serienwaffen auch mit Matchabzü-
gen zu haben sein, wobei Albert Arms 
jetzt schon Abzugsgewichte von 1.000 
bis 3.500 Gramm ganz nach Kunden-
wunsch anbietet. Der im Bereich der 
Systemkasten-Vorderpartie oberhalb 
des Auswurffensters positionierte, 
klappbare Ladehebel ist beidseitig aus-
geführt und lässt sich im Anschlag von 
links und rechts komfortabel handha-
ben. Er marschiert übrigens auf einer 
Wegstrecke von rund 40 mm im Schuss 
zurück, wobei er bei den ALR-300-Seri-
enausführungen höchstwahrscheinlich 
festgesetzt und sich so im Schuss nicht 
mehr bewegen wird. Zumindest bei der 
vorliegenden Erprobungswaffe funk-
tionierte der beidseitige Verschluss-
fanghebel etwas schwergängig, doch 
auch hier versprach Konstrukteur Vitali 
Grauer schon Modif ikationen, die das 
Handling erleichtern sollen.

Auf dem Schießstand

Der „Gute Laune“-Faktor beim Schießen eines Selbstladegewehrs 
in einem solch leistungsstarken Kaliber ist riesig. Denn obwohl 
schwere 190 Grains-Projektile auf bis zu 900 m/s beschleunigt 
werden, spürt der Schütze hiervon so gut wie nichts, weil die 
Begleiterscheinungen Rückstoß und Hochschlag äußerst zahm 
ausfallen. Das hohe Waffengewicht und der effektiv wirkende 
Kompensator des Albert Arms ALR-300 reduzieren den Rückstoß 
auf das Niveau einer leicht geladenen .308 Winchester, zumal 
ein Teil der ballistischen Leistung der .300 WM systembedingt in 
Arbeitsenergie umgewandelt wird. Neben dem soften Rückstoß, 
der die Abgabe des schnellen, gezielten Folgeschusses natür-
lich erheblich begünstigt, überzeugt das Schweinfurter Scharf-
schützengewehr aber auch in der Präzision. Bei dem ersten Test 
auf der 100-Meter-Anlage in Castrop-Rauxel gelang es uns, eine 
4er-Gruppe von 7 mm in die Scheibe zu lochen, wobei ein „Aus-
reißer“ den 5er-Streukreis auf 17 mm öffnete. Erstaunlicherwei-
se wurde dieses Resultat nicht mit Matchmunition, sondern mit 
der MEN Sniper Line Einsatzmunition mit 154 Grains schwerem, 
beschichteten Schrägflächen-Scharfrand-Geschoss realisiert. 
Den besten, vollen 5-Schuss-Streukreis von 13 mm lieferte die 
MEN Sniper Line 190 Grains HPBT-Fabrikmunition, die auch auf 

Im Griffstück saß ein standardmäßiger AR-Direktabzug mit einem Gewicht 
von knapp 3 kg.

Lichtblick: Kahles K624-Zielfernrohr mit 6-24-facher Vergrößerung und 56 mm-Objektivdurchmesser.
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Nützliche Helfer von Recknagel ERA TAC: Zielfernrohrmontage mit integrierter, justierbarer Vorneigung 
sowie Schusswinkel-Kompensator und Libelle.

Topschussbilder auf 100 und 300 Meter mit MEN SFC und MEN 190 HPBT.

der 300-Meter-Bahn in Niederweimar 
überzeugen konnte. Denn auch hier lie-
ferte diese Patrone den Spitzenwert von 
27 mm (4er-Gruppe) respektive 52 mm 
(volle 5er-Schussgruppe) ab. Die nächst-
besten Präzisionswerte auf der „langen“ 
Distanz maßen 56 mm (MEN 154 Grains 
SFC) und 61 mm (Handlaborierung mit 
83,0 Grains Ramshot Magnum-Treibla-
dungsmittel und 168 Grains Hornady 
HPBT-Matchgeschoss). Betrachtet man 
die Topwerte, dann braucht sich dieser 
Halbautomat hinter Zylinderverschluss-
gewehren nicht zu verstecken. Einziges 
Manko war der vergleichsweise hart ein-
gestellte AR-Standardabzug. Ein gerin-
geres Abzugsgewicht oder ein Matchab-
zug mit Druckpunkt würden sicherlich zu 
einer weiteren Streukreis-Verringerung 
beitragen. Doch hier hat Waffen Albert 
bereits Abhilfe angekündigt.

caliber-Fazit

Das Selbstladegewehr Albert Arms ALR-
300 in .300 Winchester Magnum ist 
ebenso funktionstüchtig wie präzise 
und für Einsatzreichweiten von 300 bis 
zu 1.400 Meter konzipiert. Dass es an-
gesichts des Anschaffungspreises von 
7.990 Euro dabei auch hochwertig ver-
arbeitet ist und innen wie außen durch 
saubere Verarbeitung und Oberflächen 
glänzt, versteht sich nahezu von selbst.

Text: Stefan Perey/Michael Fischer
Fotos: Michael Fischer
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